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Umſchaun im Auslande.
Das engliſche Unterhaus hat endlich nach leiden-chaftlichen Debatten innerhalb und außerhalb des Parla-

mentes das Budget Lloyd Georges angenommen. Der be
deutendſte Führer der Oppoſition, Mr. Ba lfour, mußte
ſich vor geſamtem Unterhauſe anläßlich der Be
ſchuldigungen, die er gegen ein Mitglied des Kabinetts er-
hoben hatte, eine Zurechtweiſung gefallen laſſen, die ohne
Präzedenz iſt. Es fragt ſich nun, was das Oberhaus tun
wird. Es erſcheint als ſicher, daß es das Budget ablehnen,
und ſo in notwendiger Konſequenz die Auflöſung des Par
laments herbeiführen wird, wenn nicht noch im letzten
Augenblick im Hauſe der Lords eine Kombination gefun
den wird, die in der Annahme der Bill das kleinere Uebel
erblickt, da die Neuwahlen ſehr leicht ein omnipotentes
Unterhaus ſchaffen könnten. Trotz dieſer ſpannenden
inneren Kämpfe geht aber die Hetze gegen Deutſchland un
entwegt weiter. Die Anlage der neuen Flotten-
ſtation auf den Orkneyinſeln und die daran ge
knüpfte Erklärung der Admiralität, daß dadurch die Nord-
ſee abgeſchnürt und Deutſchlands Seemacht lahmgelegt wer
den ſolle, iſt ein Glied mehr in der Kette der Freundlich-
keiten; die England uns ſeit einem Jahrzehnt zu erweiſen
beliebt. Solchen Tatſachen gegenüber ſind daher auch die
anläßlich der Anweſenheit des Kolonialſtaatsſekretärs
Dernburg in London gegebenen Freundſchaftsbe-
kteuerungen in ihrem Werte nur als Worte der inter-
nationalen politiſchen Höflichkeit anzurechnen. J

Jn Rußland hat die Nachricht, daß ruſſiſche
Truppen wieder in Perſien einrücken, großes Aufſehen
exregt. Jm allgemeinen iſt die öffentliche Meinung mit
dieſer Maßnahme Js. wolskis einverſtanden, da man
ſich nun einmal in die Uebexzeugung hineingeredet hat,
daß eine ungeheure Treuloſigkeit Oeſterreichs und Deutſch
lands das nichtsahnende, wie immer mit offenen Karten
ſpielende Rußland überrumpelt habe. Auch wirkt zu
gunſter Jswolskis noch immer die Freude über die „Ab
machungen“ von Racconigi nach, als deren Folge ein
Balkanbündnis zwiſchen den flawiſchen Staaten und
der Türkei und der Anſchluß Jtaliens an die Tripelentente
mit voller Beſtimmtheit erwartet wird. Die politiſche
Nervoſität in Rußland nimmt eben immer mehr zu. Die
bheſonnenen Elemente kommen gar nicht mehr zu Wort:
Und doch ſind die inneren Zuſtände des ruſſiſchen Reiches
entmutigend. Der Niedergang der Landwirtſchaft läßt ſich
kaum mehr aufhalten, in den Bauerngemeinden herrſcht
nach wie vor die Willkür, bettelhafte Armut und Völlerei,
die Klagen über die Untreue der Beamten dauern fort, man
klagt über Degeneration des Militärs, Bergwerke und Jn
duſtrie gehen immer mehr in fremde, d. h. ſoviel wie
engliſche Hände über, tagtäglich werden neue Verſchwörer-
banden enddeckt und unſchädlich gemacht und dabei wird
als nächſtes Bedürfnis die Befreiung von den guten Be-
ziehungen zu Deutſchland empfunden.

Der Präſident der Vereinigten Staaten,
Taft, iſt von ſeiner Rundreiſe wieder nach Waſhington
zurückgekehrt und wird ſofort mit den Vorberatungen für
eine an den Kongreß zu richtende Botſchaft beginnen.
Ueber die Beſchaffenheit ſeiner Vorſchläge und Pläne hat er
ſich ſchon in ſeinen zahlreichen Reiſereden bereits mit ge-
nügender Klarheit ausgeſprochen und angedeutet, daß es
vorausſichtlich zwiſchen ihm und dem Kongreß zu einem
Konflikt kommen werde. So hat er die Abſicht, die
mächtigen Eiſen bahngeſellſchaften und andere große am
zwiſchenſtaatlichen Verkehr beteiligte Kvrporationen einer
ſchärferen Kontrolle zu unterwerfen. Ferner will er einen
Geſetzentwurf empfehlen, der den Eiſenbahngeſellſchaften
verbietet, Aktien anderer Geſellſchaften in ihren Beſitz zu
bringen, will eine Schiffahrtsſubventionsvorlage unter-
breiten u. a. m. Ob der demokratiſche Präſident mit ſeinen
Plänen gegenüber den mächtigen Finajtzkönigen und den
alles beherrſchenden Truſts einen Erfolg erzielen wird, iſt
ſehr zu bezweifeln. Soll doch ſchon eine Art Verſchwörung
in jenen Kreiſen perfekt ſein, die darauf ausgeht, „ihren
Mann“, den früheren Präſidenten Rooſevelt, in drei
Jahren wieder zum Herrn im n zu machen.

Die Lage in Griechenland erſcheint nach wie vor
unſicher; die kretiſche Frage iſt trotz der Bemühungen der
Türkei, eine Entſcheidung herbeizuführen, in ihrem
früheren Stadium geblieben. Die Militärliga hat inſofern
vor der Flotte kapituliert, als ſie ſich definitiv entſchloſſen
hat, den Kapitän Typaldos und ſeine Freunde ihrem
Schickſal zu überlaſſen. Der Finanzmigiſter iſt eifrig mit
n Vorarbeiten für eine neue griechiſche Anleihe und eine
Art Finanzreform, die 85 Millionen Franken bringen ſoll,
beſchäftigt. Vorgeſchlagen iſt die Schaffung eines Alkohol
monopols, das an ein ausländiſches Syndikat verpachtet
werden ſoll. Das iſt das einzige mögliche Syſtem, auf das
das altehrwüdige Hellas heute nur noch ſein Finanz
weſen aufbauen kann. Zwiſchen Bulgarien und
Zerbien hat durch den Beſuch König Ferdinands eine
CAnnäherung ſtattgefunden, die vor kurzem noch höchſt un
wahrſcheinlich ſchien. Ob ſie von langer Dauer ſein wird,

wohl mit Sicherheit zu bezweifeln, denn beide Nationen
ieben ſich wie Katze und Maus Das ſozialiſtiſche

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Miniſterium Zahle in Dänemark wird ohne viel
Sorge als eine politiſche Kurioſität ohne längeren Beſtand
zu betrachten ſein; es iſt ſchon jetzt in einer Mauſerung be
griffen, deren Weiterentwicklung abgewartet werden muß.

Jn Belgien erregt das allmähliche Verauktionieren
des königlichen Hausgeräts berechtigtes Aufſehen. Erſt
waren es die Gemälde, dann folgte das goldene Tiſchgerät,
und jetzt ſcheint der Reſt an die Reihe zu kommen. Es iſt
unter keinen Umſtänden ein erfreuliches Bild. Gerüchten
zufolge ſoll ſich der König mit der Abſicht tragen, ſich in
Frankreich anzukaufen. Die außerordentliche Parla-
mentstagung, in welcher das Militärproblem gelöſt wer-
den ſollte, iſt nun vorüber und, wie wir ſeinerzeit bereits
in Ausſicht geſtellt hatten, ohne einen Schritt in dieſer
Frage vorwärts gekommen zu ſein. Man kann ſich von
dem militäriſchen Stellvertretungs- und Loskaufsſyſtem
nicht trennen. Man möchte den Wohlhabenden das
Privilegium wahren, ihre Söhne gegen Zahlung von
1800 Fr. vom Militärdienſt loszukaufen und zerbricht ſich
nun den Kopf nach einer Formel, die dieſes Vorrecht nur
ſcheinbar abſchafft.

Und nun nur noch ein Stichwort über Abeſſinien.
Der Kaiſer Menelik liegt im. Sterben oder iſt bereits
geſtorben. Das durch die abeſſiniſchen Angelegenheiten
ſtets in Mitleidenſchaft gezogene italieniſche Stück der
Somaliküſte iſt, wie begreiflich, durch die Möglichkeit von
Thronſtreitigkeiten beunruhigt. Man hofft jedoch, daß der
Wille Meneliks reſpektiert wird, durch den die Thronfolge
in aller Form geregelt worden iſt. Dieſes Teſtament kann
nach Jnhalt und Form dem alten Herrſcher nur zur Ehre
gereichen und als Zeichen einer durch ernſtes Leben er-
worbenen politiſchen Weisheit gelten.

Die Baupolizei- Verordnungen für das platte Land.
Zu dem vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten an die

Provinzialbehörden herausgegebenen Erläſſe über eine
Reviſion der Baupolizeiverordnungenfür das platte Land ſchreibt man uns: Der Er
laß geht davon aus, daß ein großer Teil der baupolizei-
lichen Beſtimmungen auf dem Lande zu ſcharf iſt und den
Bedürfniſſen des landwirtſchaftlichen. Betriebes nicht aus-
reichend Rechnung trägt. Beſonders in feuerpolizei-
licher Beziehung waren die Anforderungen vielfach zu
hoch. Man iſt im Miniſterium offenbar davon ausge
gangen, daß es nur darauf ankommt, bei Bränden die
Nachbargebäude ſicher zu ſtellen und bei den Brandgrund-
ſtücken ſelbſt Menſchenleben zu ſchützen. Ein weitergehen-
der Schutz wird den Verſicherungsanſtalten durch Geſtaltung
der Prämien zu überlaſſen ſein. Bei der Beratung der
aufgeſtellten Grundſätze haben neben Vertretern des land
wirtſchaftlichen Reſſorts ſachverſtändige Landwirte mitge-
wirkt, die der Deutſche Landwirtſchaftsrat deputiert hatte.
Man wird dem Miniſter für dieſe Maßregel zu Dank ver-
pflichtet ſein, denn er hat damit nicht nur Jntereſſe für die
beſonderen Verhältniſſe der Landwirtſchaft bekundet, ſon-
dern auch einen klaren Blick für die freiere Geſtaltung be
engender und zum Teil veralteter Vorſchriften gezeigt.
Bauordnungen für das platte Land ſollen regelmäßig nür
für den Umfang eines Regierungsbezirkes erlaſſen werden,
weil ſchon in den Provinzen vielfach klimatiſche und
ſonſtige Verſchiedenheiten einer einheitlichen Regelung des
ländlichen Bauweſens entgegenſtehen. Der Erlaß verlangt,
daß die Bauordnungen eine möglichſt einfache und über-
ſichtliche Faſſung erhalten. Wo Bauordnungen den neuen
Grundſätzen nicht entſprechen, ſind ſie zu ändern. Vor dem
Erlaß neuer oder abändernder Polizeiverordnungen ſollen
die Landfeuerſozietäten und die Landwirtſchaftskammern
gehört werden.

Eine ärztliche Petition an den Reichstag.
Die Kraftfahrer Vereinigung deutſcher Aerzte hat

ſoeben den geſetzgebenden Körperſchaften des Reiches eine
Petition unterbreitet, in der gebeten wird, den Steuer
betrag für Kraftfahrzeuge, die in ärztlicher Praxis be
nutzt werden, auf die Hälfte herabzuſetzen, und den
Aerzten, die einen zweiten (Reſerve-) Wagen brauchen, wie
bei ausgedehnter Landpraxis, dieſen zweiten Wagen
ſteuerfrei zu laſſen.

Begründet wird dies Geſuch mit dem Hinweis, daß das Ge-
ſetz nur die Beſteuerung von Luxuswagen erſtrebt, dagegen alle

Kraftfahrzeuge freiläßt, die zu einer dauernden Sicherung des
Einkommens notwendig erſcheinen; ſo ſämtliche Laſtkraftwagen
und die Automobile, die zur gewerbsmäßigen Perſonenbeförde-
rung beſtimmt ſind. Nun ſei einerſeits der meiſt billige, mit nur
wenig Pferdekräften und Sitzplätzen ausgeſtattete Aerztewagen,
der faſt durchweg der Klaſſe der Kleinautos angehört, durchaus
kein Luxuswagen; andererſeits diene gerade er, wie kein anderer,
gewerblichen Zwecken. Der Uebergang von der Pferdebeförderung
zum Auto ſei in der ärztlichen Praxis ein vom Publikum und
durch das öffentliche Intereſſe diktiertes Erfordernis. Es wird
dann zahlenmäßtig belegt, wie oft ſich beſonders inbezirken und auf dem platten Lande das Auto als Lebensretter

erwieſen hat, beſonders bei Unglücksfällen und Geburtshilfe.
Dieſen Ausführungen wird ſich jeder billig Denkende

nicht verſchließen können, und es ſteht zu hoffen, daß der
tags die Petition in wohlwollende Erwägung ziehen

wia

Nochmals die Vorgeſchichte der Annexion Bosniens
und der Herzegowing.

Das Wiener „Fremdenblatt“ veröffentlicht
folgendes Communiqus:

Jn der die Vorgeſchichte der Annexion Bosniens
und der Herzegowina betreffenden Diskuſſion, die in der
letzten Zeit beſonders in engliſchen und ruſſiſchen Zeitungen ge
führt wurde, hat ein Zwiſchenfall kürzlich Aufſehen erregt: Die
„Nowoje Wremja“ hat ſich in der Perſon ihres Redakteurs
Suworin unmittelbar an den Grafen Aehrenthal gewendet, um
von ihm die eigentliche Wahrheit über das, was ſich vor dem
Oktober 1908 zwiſchen Wien und Petersburg ereignet hat, zu er
fahren. Graf Aehrenthal hat die außergewöhnliche Demarche des
ruſſiſchen Blattes in courtoiſievoller Weiſe aufgenommen und ſie
unverzüglich beantwortet. Der öſterreichiſchungariſche Miniſter
des Aeußern hielt ſich zwar durch die ſeiner Stellung entſprechende
Reſerve für gebunden, konnte aber immerhin feſtſtellen, daß ſeine
Delegationserklärungen über einen der Annexion vorangegangenen
freundſchaftlichen Gedankenaustauſch mit dem Petersbuxger
Kabinette durch alle bisherigen Veröffentlichungen nur beſtätigt
worden ſeien. So wie Graf Aehrenthal dieſen Punkt als jedem
Zweifel entrückt bezeichnen konnte, hat andererſeits ſeither der
ruſſiſche Miniſter des Aeußern neuerlich hervorgehoben, daß er
den europäiſchen Charakter der bosniſch-herzegowiniſchen Ange
legenheit und der des Sandſchaks in den der Annexion voraus-
gegangenen Pourparlers ſtets betont habe. Unſeres Wiſſens iſt
dieſer Umſtand öſterreichiſchungariſcherſeits niemals beſtritten
worden, und tatſächlich iſt ja auch dieſem Gedanken entſprechend
die formelle Sanktion der Annexion durch die europäiſchen Mächte
erfolgt. Dieſer europäiſche Charakter der Frage ſchloß aber nicht
aus, daß das ruſſiſche Kabinett, wie dies der ruſſiſche Miniſter in
ſeiner Dumarede ausdrücklich erklärte, mit Rückſicht auf frühere
Verpflichtungen der öſterreichiſchungariſchen Monarchie gegenüber
nicht mehr ganz freie Hand hatte, und daß Jswolski dieſer Tar-
ſache Rechnung trug. Nach dieſen beiderſeitigen Klarlegungen
ſcheint, was uns anbelangt, ein Bedürfnis nach Weiterſpinnung
der Diskuſſion nicht vorhanden. Für OeſterreichUngarn beſitzt
überhaupt die Frage der der Annexion vorhergegangenen Verhand
lungen keine politiſche, ſondern nur mehr hiſtoriſche Bedeutung.
Wir haben daher an der weiteren Erörterung kein Jntereſſe. Hin
ſichtlich der von der ruſſiſchen Publiziſtik aufgeworfenen Frage der
Veröffentlichung der Bosnien betreffenden Geheimdokumente

lauben wir, daß dieſelben den Entſchließungen der Kabinette von
ien und Petersburg überlaſſen bleiben muß.

Dentſches Reich.
Die kommende Reichstagsſeſſion. Am 30. November,

morgens 11 Uhr, wird die feierliche Eröffnung der neuen
Tagung durch den Kaiſer im Weißen Saal des Schloſſe
ſtattfinden; daran anſchließend die erſte Plenarſitzung, die
unter der Leitung des Alterspräſidenten allein der Feſt-
ſtellung der Präſenzziffer, ſowie der Beſtimmung der
Tagesordnung für den 1. Dezember, „Wahl des Präſiden-
ten und zweier Vizepräſidenten“, gelten ſoll. Der Reichs-
haushaltsvoranſchlag der Etat, von dem große Teile be
reits der Reichsdruckerei in Satz gegeben ſind wird am
erſten Sitzungstage dem Hauſe vorliegen. Jn Zentrums-
kreiſen konzediert man die Präſidentenſtelle dem bewährten
Leiter der Geſchäfte der letzten Legislaturperiode,
Dr. Grafen Udo zu Stollberg. Als erſten Vizepräſidenten
wird das Zentrum Dr. Spahn vorſchlagen. Wegen der Be-
ſetzung des zweiten Vizepräſidentenpoſtens durch Dr. Paaſche
ſcheinen Mitteilungen aus parlamentariſchen Kreiſen an
die „Mil.-pol. Korreſpondenz“ zufolge maßgebende
Mitglieder der nationalliberalen Fraktion Bedenken nicht
zu haben.

Ausland.
Das Befinden des Kaiſers Menelik. Wie aus Addis

Abeba vom 12. d. Mts. gemeldet wird, iſt der Negus noch
am Leben, und die Beſſerung in ſeinem Befinden dauert
an, obwohl die Paralyſe faſt vollſtändig zu ſein ſcheint
und alle geiſtige Fähigkeit geſchwunden iſt.

Frankreich. Miniſterpräſident Briand hatte am Freitag
abend Beſprechungen mit Cochéry und Trouillot. Dem „Figaro“
zufolge will man darin ein Anzeichen für eine bevorſtehende
Aenderung im Kabinett erblicken.

Rußland. Nach einer von der Dumakanzlei veröffentlichten
Zuſammenſtellung der Parteigruppierungen
in der neuen Seſſion der Duma zählen die Fraktion der
Rechten 51, die Nationalpartei entſtanden aus der Ver-
ſchmelzung der gemäßigten Rechten mit den Nationaliſten
93, die Oktobriſtenpartei 130, die Progreſſiſten 40, die Kadetten 53,
die polniſch-littauiſche Gruppe 18, die Mohammedaner 9, die
Arbeitergruppe 14, die Sozialdemokraten 16 Mitglieder. 17 Ab-
geordnete gehören keiner Partei an.

Sechste ordentliche Generalſynode 1909.
14. Plenarſitzung (Schluß).

Berlin, den 12. November.
Synodale D. Haupt berichtet über den Antrag des Shno

dalen D. König betreffend: Evangeliſche Arbeiter-
vereine und Teilnahme von Arbeiternankirch-
lichen Vertretungen. Referent befürwortet unter warmer
Zuſtimmung des ganzen Hauſes den Antrag, der einſtimmig
angenommen wird.

Generalſynode wolle Kenntnis nehmen von dem nunmehrigen
25jährigen Beſtehen der Evangeliſchen Arbeiterbereine und ihrer
unter vielen Anfechtungen bewährten Pflege evangeliſcher und
königstreuer Geſinnung, auch den Gemeindevbertretungen die
Teilnahme an den Beſtrebungen der genannten Vereine ange
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legentlichſt empfehlen. Generalſynode wolle ihre Freude Ausdruck
geben über die Aufnahme, welche eine Jmmediateingabe (der
kirchlichſozialen Konferenz) an Se. Majeſtät den Kaiſer betr.
Berückſichtigung von Arbeitern bei Berufung in die General
ſhnode, gefunden hat. In der durch den Oberkirchenrat mit Er
mächtigung Sr. Majeſtät des Kaiſers ergangenen Beſcheidung
wird ausgeſprochen, daß, unter Zuſtimmung des Endziels eine
Vertretung des Arbeiterſtandes in der Generalſynode, die Kon
ſiſtorien und Gemeinden auf die Gewinnung geeigneter
Perſönlichkeiten aus dem Arbeiterſtande für die
kirchliche Vertretung in der Gemeinde, ſowie in der Kreis und
Provinzialſynode hingewieſen werden ſollen und dann die in
ſolcher kirchlichen Arbeit etwa bewährten Männer eventl, zunächſt
für die Allerhöchſte Ernennung zu den Provinzial-
ſhnoden und demnächſt auch zu einer Generalſhnode in Ausſicht
genommen werden ſollen. Die Generalſynode ſchließt ſich dieſen
Ausführungen in ihrer Bejahung wie in der ſelbſtverſtändlichen
Beſchränkung freudig an.

Der Antrag des Syn. Winckler betr. Unzuträglichkeiten in
der Zuſammenſetzung und Abgrenzung der Ge-
meinden und Pfarrbezirke wird angenommen, beſonders in Er
wägung, daß die Jnanſpruchnahme landeskirchlicher Mittel für
Gemeinden, die ſo klein ſind, daß ſie einem Geiſtlichen keine volle
Beſchäftigung bieten, gegenüber den einer ausreichenden Seel-
ſorge entbehrenden übergroßen Gemeinden auf die Dauer kaum
zu rechtfertigen iſt, auch der Dienſt an ſo kleinen Gemeinden den
Geiſtlichen zum Schaden gereichen kann. Synode erſucht den
Oberkirchenrat, dafür zu ſorgen, daß ſeitens der Konſiſtorien auf
n glichſte Abſtellung derartiger Unzuträglichkeiten hingewirkt
werde.

Es folgt eine Reihe von Wahlen. I. Zum General-
ſynodalvorſtand: Vorſitzender D. Graf von Zieten
Schwerin (Stellvertr. Sup. Petri), Beiſitzer: 1. von Wedel
(D. Graf von Hohenthal), 2. D. Dr. Kahl D. Troſien),
3. D. König (D. Wendlandt), 4. Graf von Wartensleben
(D. Wetzel), 5. D. Hackenberg (Dr. v. d. Trenck). II. Zum
Spruchkollegium: D. Graf von Hohenthal, D. Wetzel und
D. Dr. Kahl. Außerdem zum Generalſynodalrat
18 Synodalen, zu dem Verwaltungsausſchuß der
Alterszulagekaſſe, der Ruhegehaltskaſſe und des Pfarr-Witwen-
und Waiſenfonds 32 Shynodalen.

Ueber die Petitionen verſchiedener Lehrervereinigungen um
Neuregelung des Einkommens für den Kirchendienſt der
Kirchſchullehrer berichtet Syn. Kraeuſel. Die ent-
ſprechenden Anträge der Kommiſſion werden angenommen:
Generalſynode überweiſt die Petitionen, ſoweit ſie die beſſere Be
ſoldung und die Ablöſung der niederen Küſterdienſte betreffen,
dem Oberkirchenrat als Material und bittet ihn, auch fernerhin
auf Beſeitigung hervortretender Härten bei Regelung der Stell
vertretungskoſten Bedacht zu nehmen. Ueber die weiter gehen-
den Wünſche des Neuen Preußiſchen Lehrervereins, insbeſondere
betreffend Sitz und Stimme im Gemeindekirchenrat und enkt-
ſprechende Vertretung des Standes der Kirchenmuſiker in den
Synoden, geht Generalſynode zur Tagesordnung über.

Ueber den Antrag der Berliner Stadtſynode auf
Ermäßigung der Beiträge zu den landeskirchlichen Umlagen geht
die Synode zur Tagesordnung über.

Als letzter Punkt der geſamten Tagung behandelt Shnodale
Wegeli die Petition der Synode des Konſiſtorialbezirks Wies
baden um Herbeiführung eines gemeinſamen deutſch
evangeliſchen Buß- und Bettages. Generalſynode
beſchließt: Jn Anbetracht der von der Synode des Konſiſtorial-
bezirks Wiesbaden dargelegten ſchreienden Uebelſtände, die auch
in einzelnen Teilen der altpreußiſchen Landeskirche noch immer
empfunden und beklagt werden, erſucht die Generalſhnode den
Oberkirchenrat, bei dem Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuſſe
die Beſtrebungen auf Herbeiführung eines gemeinſamen Buß-
und Bettages für das Deutſche Reich aufs wärmſte zu unterſtützen.

Zum Schluß gibt der Präſident eine Ueberſicht über die
von Synode in den drei Wochen ihrer Tagung geleiſteten Arbeit
14 Plenarſitzungen ſind abgehalten worden. Die 10 Kommiſſionen
hielten 71 Sitzungen ab und erſtatteten 69 Berichte. Vom Ober-
kirchenrate ſtammen 32 Vorlagen, darunter 3 Kirchengeſetze. Be
arbeitet wurden außerdem an Berichten: der des Generalſynodal-
vorſtands, über die Lage der Jnneren Miſſion und über de Tätig-
keit des Guſtav Adolf-Vereins, dazu 83 Anträge von Provinzial-
ſynoden, 60 Petitionen von Kreisſynoden, Vereinen und Privat
perſonen und 13 ſelbſtändige Anträge, in Summa 141 Vorlagen.
Mit den üblichen Dankesworten und einem Hoch auf Se. Majeſtät
den Kaiſer und König und nach gemeinſamem Geſang ſchließt

der Präſident die VI. ordentliche General
ſynode um 354 Uhr,

Vermiſchtes.
Der heftige Sturm richtete großen Schaden an. Jn

Halenſee ſtürzte ein Neubau ein. Ferner wurden im Tier-
garten und in den Wäldern bei Berlin zahlreiche Bäume
niedergeriſſen und andere Beſchädigungen hervorgerufen. Ueber
30 Perſonen erlitten teilweiſe ſogar erhebliche Verletzungen durch
herabſtürzende Dachziegel und Fenſterſcheiben. Bei den Berliner
Elektrizitätswerken ſtürzte ein mächtiger Kohlenkran ein. Am
Großen Stern im Berliner Tiergarten zerriß ein umſtürzender
Baum die Leitung der elektriſchen Straßenbahn, ſo daß eine
langandauernde Verkehrsſtörung eintrat. Auf dem Tegeler
See ertrank ein Schiffer bei dem Verſuch, ein Boot an andere
losgeriſſene Boote feſtzumachen, weil das eigene Boot kenterte
und die Rettungsverſuche wegen des Sturmes unmöglich waren.

Die Wetterkataſtrophe auf Jamaika. Die drahtloſen Mel-
dungen des Hamburger Dampfers „Prinz Auguſt Wilhelm“ aus
Guantanamo über die Wetterkataſtrophe auf Jamaika beſagen
weiter, daß der Regen ſeit dem 5. November andauert. Die
Niederſchlagshöhe beträgt im Durchſchnitt täglich zehn Zoll, an
einem Tage ſtieg ſie auf dreizehn Zoll. Der Schaden wird
auf 5 Millionen Dollars geſchätzt,
Bananen- und anderen Pflanzungen haben ſchwer gelitten.

Das nördlich von Großvogelſang geſtrandete Schiff iſt, wie
uns aus Kuxhaven gemeldet wird, der von Hamburg mit Stück
gutladung abgegangene Dreimaſter Marie Hackfeld“. Das
Schiff und die Ladung ſind völlig verloren. Die aus 25 Mann
beſtehende Beſatzung iſt gerettet worden.

Vei Beginn der Verhandlung im Steinheilprozeß am Sonn-
abend fehlte der Obmann der Geſchworenen. Es iſt ein Tele-
gramm von ihm eingegangen, in dem er bat, man möge, da er
krank ſei, einen anderen Obmann beſtellen. Es wurde ein Arzt
zu ihm geſandt und die Sitzung in der Zwiſchenzeit unterbrochen.
Der Arzt erklärte nach ſeiner Rückkehr, der Obmann liege an
einer Halsentzündung darnieder und müſſe das Zimmer
Nachdem ein Erſatzmann an ſeine Stelle getreten war, begann
der Verteidiger um 3 Uhr mit ſeinem Plaidoyer.

König Eduard und ſein Marienbader Arzt. Der Marien-
bader Arzt des Königs von England, Dr. Ott, iſt am Freitag
abend aus Wien in London eingetroffen; er begab ſich am Sonn
abend nach Sandringham und verbleibt über Sonntag dort zum
Beſuche beim König.

Die Wallfahrt des Khediven. Wie die Politiſche Correſpon-
denz“ aus Kairo erfährt, tritt der Khedive mit ſeiner Gattin und
Mutter am 18. Dezember die Pilgerfahrt nach Mekka und Medina
an und kehrt am 16. Januar nach Kairo zurück. Die Pforte hat
die weitgehendſten r zugeſagt.Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht Bautzen ver
urteilte den 2öjährigen Kutſcher Vetter aus Großröhrs
dorf wegen Ermordung ſeiner unehelichen dreijährigen Tochter
u Tod e. Vetter hatte das Kind durch vergiftete Schokolade
getötet.

Tſingtau und die Hamburg-Amerika-Linie. Die Hamburg-
AmerikaLinie hat, nachdem ſie ſeit Jahren bereits Dampfer

namentlich die

Vom Schwurgericht Nordhauſen wurde der

ihrer oſtaſiatiſchen Linie bei Bedarf in Tſingtau hatte anlaufen
laſſen, nunmehr in Anbetracht der enden Bedeutung
s als Handelsplatz beſchloſſen, den en in den regel-
mäß Fahrplan ihrer oſtaſiatiſ Linie aufzunehmen und
zunächſt einmal monatlich anzulaufen.

N. G. C. Jntereſſantes aus einer Familiengeſchichte. Jn der
neueren Geſchichte Preußens und auch des Deutſchen Reiches
haben wenige Familien eine ſo e warragende Rolle geſpielt wie
die der Freiherren von
preußiſchen Staate den Freiherrn Otto Theodor von Manteuffel,
den Miniſterpräſidenten Friedrich Wilhelms IV., ſeinen Bruder
Karl Otto, der während einer Reihe von Jahren an der Spitze
des land wirtſchaftlichen Miniſteriums ſtand, und ſeinen Sohn,
den Freiherrn Otto Karl Gottlieb von Manteuffel, den der
geitigen Landesdirektor der Provinz Brandenburg und Präſi
denten des preußiſchen Herrenhauſes. Dem Reiche gab ſie den
Freiherrn Karl Rochus Edwin, den Generalfeldmarſchall, der der
erſte Statthalter der deutſchen Reichslande war. So kann man
ſagen, daß die preußiſch deutſche Geſchichte und die Geſchichte der
Manteuffel während des letzten halben Jahrhunderts Hand in
Hand miteinander gegangen ſind. Und aus dieſem Grunde wird
das im Auftrage des „von Manteuffelſchen Familienvereins“
durch den bekannten Tr eforicher Dr. Georg Schmidt
in Halle unternommene Werk „Die Familie von Mann
teuffel“, von dem ſoeben die erſte Abteilung erſchienen iſt,
das Znrere W weiterer Kreiſe beanſpruchen dürfen. Dieſe erſte
Abteilung beſchäftigt ſich mit jener in Sachſen und der Nieder
lauſitz heimiſchen Linie, aus welcher die Männer, deren eben ge
dacht wurde, alle vier hervorgegangen ſind. Eine eigentümliche
und im allgemeinen wenig bekannte Tatſache darf man es nun
nennen, daß gerade die Manteuffel dieſer Linie eigentlich
gar keine Manteuffel ſind, ſondern nur auf dem Wege der
Adoption zu deren Namen gelangten. Der kinderloſe kur
ſächſiſche Kabinettsminiſter Reichsgraf Ernſt Chriſtoph von Man
teuffel erwirkte es von ſeinem Herrn, dem Kurfürſten Friedrich
Auguſt, der das Reichsvikariat für die deutſchen Lande ſächſiſchen
Rechtes inne hatte, daß ſein Adoptivſohn und Mündel Chriſtoph
Friedrich von Mihlendorff, Fähnrich beim 2. kurſächſiſchen
Regiment Garde zu Fuß, am 12. Januar 1742 den Freiherrn
ſtand des heiligen römiſchen Reiches deutſcher Nation unter dem
Namen „von Mihlendorff Freiherr von Man-teuffel“ erhielt. Dieſer wurde der Stammbvater der Linie
Manteuffel in Sachſen und in der Niederlauſitz. Der Reichsgraf
Ernſt Chriſtoph von Manteuffel war eine in mancher Hinſicht
merkwürdige Perſönlichkeit, ein ſeltſames Gemiſch von einem
Staatsmanne, einem Hofmanne und Gelehrten. Von 1711 bis
1716 war er ſächſiſch-polniſcher Geſandter in Berlin, wurde dann
Kabinettsminiſter in Warſchau, bis er 1730 aus dem Staats
dienſte trat, um ſich der Verwaltung ſeiner Güter zu widmen.
Mit dem preußiſchen Hofe blieb er aber auch nach ſeinem Fori-
gange von Berlin in enger Beziehung. König Friedrich Wil
helm I., der ſonſt ſo ſparſame „Soldatenkönig“, ſchenkte ihm,
am 1. Oktober 1729, bare 50 000 Taler, und mit Friedrich
dem Großen, der damals noch Kronprinz war, unterhielt er
von 1735 bis 1739 einen Briefwechſel über „Chriſtentum,
Sittenlehre und Geſchichte. Auch auf die Entwickelung des
geiſtigen Lebens Berlins blieb dieſer Manteuffel nicht ohne Ein
wirkung. Er ſtiftete die Geſellſchaft der Wahrheit s-
freunde“ („Aletophilen“), die aus „Anhängern der Wolffſchen
Weltweisheit“ beſtand; doch weiß man nicht recht, ob der
Stifter die Sache ernſthaft oder ſpöttiſch meinte. Wahrſcheinlich
waren die Aletophilen eine Unterabteilung der geheimen Geſell-
ſchaft der „Afrikaniſchen Bauherren“, die bis 1785 in Berlin
exiſtiert hat.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Rietleben, 13. November. (Der Zweigverein des

a Bundes) hielt vorgeſtern im Frenzelſchen Lokale
eine Schillerfeier ab. Herr stud. phil. Heydenreich hielt die
Feſtrede. Herr Ortspfarrer Käſtner wies im Schlußwort auch
auf Luthers Geburtstag hin. Die Geſänge des Herrn Paſtors
Naucke und Kaufmanns Döling ſowie verſchiedene Dekla-
mationen wurden mit großem Beifall aufgenommen.

R. Deſſau, 13. Nov. (Jn der geſtrigen Schwur-
gerichtsſitzung) hatte ſich der 27 Jahre alte Fleiſcher-
geſelle Paul Berke aus Badetz im Zerbſter Kreiſe wegen
Totſchlags und Totſchlagsverſuchs zu verantworten. Anläßlich
einer Rempelei am Abend des 25. Juli in einer Gaſtwirtſchaft
zu Roßlau, die auf der Straße fortgeſetzt wurde, erſtach der
Angeklagte den Arbeiter Guſtav Mahle durch einen Stich in den
Hals; ein Arbeiter Böttge aus Roßlau wurde durch einen Stich
in den Leib ſchwer verletzt und leidet jetzt noch an den Folgen
der Verletzung. Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu acht
Jahren ein Monat Zuchthaus. Der Verurteilte ſchrie, indem er
die Anklagebank verließ: „Meine acht Jahre verbüße ich, dann
aber ſtürzt ihr drei damit meinte er die Richter und dich
damit zeigte er auf den Vorſitzenden meine ich ganz beſon
ders.“ Mit der gemeinen Jnſultation „Vagabonden“ ſchritt der
Perbrecher aus dem Saale.

n. Cöthen, 13. November. (Kommunales.) Jn der
geſtern abend abgehaltenen Stadtverordneten ver-
ſammlung erfolgte die r t über die Prüfung der
ſtädtiſchen Rechnungen aus dem Jahre 1908. Die Stadt verfügt
über ein Vermögen von 1 737 516,45 Mk., dieſes hat ſich gegen
das Vorjahr um 80 605,10 Mk. erhöht. Bei der Kreisſpar-
kaſſe wurde ein Reingewinn von 88 118,84 Mk. erzielt, der
je zur Hälfte der Stadt und dem Reſervefonds zufloß. Letzterer
hat damit eine Höhe von 792 564 Mk. erreicht. Cöthen gehört
zu den wenigen anhaltiſchen Städten, die in der glücklichen Lage
ſind, von dem preußiſchen Giſenbahnfiskus eine nicht un
erhebliche Gewerbeſteuer zu erhalten.

W. Chemnitz, 13. Nov. (Jnfolge des Sturmes) kam
heute nachmittag auf der Roenſtraße der Giebel eines Neubaues
zum Einſturz. Ein Arbeiter wurde ſofort getötet, einer
ſich wer und ein anderer leicht verletzt.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Jnfolge der von der Stadtverordnetenberſammlung zu

Eilenburg getroffenen Wahl iſt der i unbeſoldete
Beigeordnete dieſer Stadt, Udo Fricke, in gleicher Eigenſchaft
für eine fernere Amtsdauer von ſechs Jahren beſtätigt.

63 jährige
Bäckermeiſter Chriſtian Heh der aus Benneckenſtein, der
des betrügeriſchen Bankerotts angeklagt war, freige-
ſprochen. Das neue, neben dem jetzigen ſechsklaſſigen Schul
hauſe in Modelwitz-Papitz errichtete neunklaſſige Schul

gebäude iſt vollendet. Jn Lebensgefahr ſchwebten nachts
die Ehefrau und. vier Kinder des auf Nachtſchicht in der

chemiſchen Fabrik in Taucha ſich befindlichen Arbeiters Poppe
in Weltewitz. Jn ihrer Wohnung war Feuer ausgebrochen.
Nur mit dem Hemd bekleidet, gelangte Frau Poppe mit ihren
Kindern ins Freie. Das Wohnhaus brannte nieder. Jn Roß-

bach a. S. brannte der Gemeindegaſthof vollſtändig nieder.
Die Verſorgung der im Bau begriffenen elektriſchen
Straßenbahn z r e mit elek-triſchem Strom wird von der bei Kulkwitz erbauten Ueber
landzentrale der Leipziger Außenbahn erfolgen. Die Herſtellung
der erforderlichen Starkſtromleitung wird ſchon in nächſter Zeit in
Angriff genommen werden. Die Arbeiter Kruſe und Hil!l,
welche wegen Diebſtahls eine längere Gefängnisſtrafe in Suhl

en hatten, wurden Anfang dieſes Monats aus dem
hler efängnis flüchtig. Der Erfurter Kriminalpolizei

84na es, die beiden Flüchtigen in einer Wohnung der Mar
chergaſſe zu Erfurt feſtzu nehmen. Geſtohlen wurde

in der e vom Königsplatz zu Leipzig ein mit einem
Pferde beſpanntes Geſchirr im Werte von 400 Mk. Zu

anteuffel. Sie gab dem
J

derſelben Zeit iſt in der Kohlenſtraße in Leipe;vierrädriger blaugeſtrichener einſpänniger Rollwagen, s M
wert, geſtohlen worden. Jn Schmiede hauſen bei R
Sulzag entſtand auf bisher unaufgeklärte Urſache Feuer,
das Anweſen der Witwe Schörnig vernichtete.
Landesvberein für Ceflügelzucht im Grherzogtum Sachſen beſchloß, die Landesausſte
lung im Jahre 1911 in Weida abzuhalten, während le
Apolda und Jena Sektionsausſtellungen ſtattfinden ſollen
Der Fortbildungsſchulunterricht im G r 7herzogtum Sachſen, der bisher in den Landgemei n
nur im Winter erteilt worden iſt, ſoll laut Verfügun
Arte m auf dem Lande zu einem ne ne
jährigen gemacht werden. In einem Gehöft bei R(Altenburg) wurde eine bereits t Verweſ ans tart We

gegangene männliche Kindeskeiche aufgefunden
verſcharrt geweſen, aber durch ein Tier freigelegt worden zu ſein
ſcheint. Unterſuchung iſt eingeleitet. m

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Dem Major z. D. v. Parſeval in Charlottenburg iſt vo

der techniſchen Hochſchule zu München in Würdi ung ſeiner
Verdienſte um die Luftſchiffahrt, die Würde ne
Doktors der techniſchen Wiſſenſchaften ehrenhalber verliehen worden. ren

Jagd und Spvort.
Die Letzlinger Hofjagden. Bei der Hirſchjagd iwurden am Freitag 550 Stück Damwild a ſgannas See

brachte 50, der Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich 120
Tiere zur Strecke, der Kronprinz von Griechenland 23 Stüg
Prinz Eitel Friedrich 20, der deutſche Kronprinz 8.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privatbank in Magdeburg (früher Magde-
burger Privatbank) ſchreibt unter dem 12. November cr. Wag
in der Vorwoche nur als Permutung ausgeſprochen wurde ſt
zur Tatſache geworden, nämlich die Wiederaufnahme der Ver,handlungen des Kaliſhndikats mit der Schmidtinann Gruppe h.
züglich deren Eintritts ins Shndikat. Beſtimmend hierfür waren
die Ausführungen des preußiſchen Handelsminiſters in einer am
Montag ſtattgehabten Konferenz von KaliIntereſſenten, in denen
er darauf hinwies, daß der Geſetzentwurf über die zu treffenden
Maßnahmen zur Verhandlung im Reichstage vorbereitet ſei und
auch wohl zur Annahme gelangen dürfte, wenn nicht vorher eine
Verſtändigung bezüglich Bildung eines geſchloſſenen Syndikats
ſämtlicher Werke mit den Outſidern erzielt würde. Der Miniſter
betonte beſonders, daß, wenn dieſe ſchon ſo oft verſuchte Einigung
diesmal nicht zuſtande komme, auch die hohen Gewinne für die
SchmidtmannGruppe, ſowie die amerikaniſchen Kontrahenten
illuſoriſch würden. Durch dieſes energiſche Vorgehen der Regie
rung hat ſich Herr Schmidtmann veranlaßt geſehen, ſich ſofort mit
dem Shndikat und ſeinen amerikaniſchen Abnehmern in Ver-
bindung zu ſetzen. Ob und in welcher Weiſe es nun gelingen
wird, die beſtehenden Schwierigkeiten, die man noch dis vor
kurzem für unüberwindlich hielt, zu beſeitigen, werden die nun-
mehr ſchwebenden Verhandlungen ergeben. Jedenfalls war man
in Fachkreiſen geneigt, die auf den Appell des Handelsminiſters
erfolgte Bereitwilligkeit des Herrn Schmidtmann als günſtig
aufzufaſſen, was die Börſe in einer ſtürmiſchen Hauſſe
zum Ausdruck brachte. Bemerkenswert iſt es, daß die ſchon in
der Vorwoche von verſchiedenen Seiten getätigten Käufe, ſpeziell
in Werten des Südharzkonzerns, in verſtärktem Maße fortgeſetzt
wurden und ſehr umfangreiches Material in potente Hände über
gegangen iſt. Angeregt wurde der Markt weiter durch Mel-
dungen über günſtige Abſatzverhältniſſe, die in den Angaben der

heutigen Aufſichtsratsſitzung des Syndikats Beſtätigung fanden.
Der Markt verkehrte zum Schluß in etwas ruhigerer Haltung,
jedoch konnten ſich die Kurſe im weſentlichen hehaupten. Auf-
fallend erſchien der heutige Rückgang der an der Berliner Börſe
gehandelten Kaliwerke Aſchersleben- Aktien um 5
den man auf bisher unbeſtätigte Gerüchte über größere Waſſer-ſchwierigkeiten bei dieſem Unternehmen urüdführie Die UÜm-
ſätze in der abgelaufenen Woche waren, wie oben ſchon erwähnt,
ſehr erhebliche und die Kursavancen ziemlich bedeutende. Von
Ausbeutewerten ſind Alexandershall, Burbach, Kaiſe-
roda und Wilhelmshall beſonders hervorzuheben. Dieſe
erzielten Gewinne von 600 bis zu 1500 C. Auch in mittleren
Werten der ſyndizierten Werke erfolgten lebhafte Umſätze zu
ſtark ſteigenden Kurſen. Beſonderer Beliebtheit erfreuten ſich
außerdem Jmmenrode-Kuxe, in denen das angebotene
Material von intereſſierter Seite bis zu ca. 4300 aus dem
Markte genommen wurde, das bedeutet gegen die Vorwoche eine
Steigerung von ca. 700 Von Aktien wurden wiederum die
des Südharzkonzerns beſonders fabvoriſiert, und es gingen große
Poſten in gute Hände über. Auch ſämtliche übrigen Aktien
ſchloſſen ſich der ſteigenden Tendenz an. Die lange vernach
läſſigten Bohrwerte fanden gleichfalls wieder Beachtung. Zu
erwähnen ſind Bonifacius, Zentrum, Fallersleben,
Hannover- Thüringen und Mariagkück.

-y. Kaliſyndikat. In der Sitzung des Aufſichtsrats des
Kaliſhndikats am geſtrigen Sonnabend wurde zur Kenntnis ge-bracht, daß die amerikaniſchen Jntereſſenten iſre
Bereitwilligkeit ausgeſprochen Jaben, zu neuen Ver-
handlungen nach Berlin zu kommen. Es wurden ſodann
für dieſe Verhandlungen Vorſchläge beraten, die von der VPoraus-
ſetzung ausgehen, daß der Gruppe Aſchersleben-Soll-
ſtedt Sondervorteile gegenüber den übrigen Werken
nicht verbleiben dürfen. Des weiteren verhandelte der Auf-
ſichtsrat über den definitiven Eintritt einiger Werke in
das Shndikat, mit denen bereits proviſoriſche Verträge be-ſtehen. Ueber die Aufnahme ſelbſt hat die Gcſelſchafterverſanun-

lung zu beſchließen. Das Schieds gericht in Angelegenheit
der Sollſtedtlieferungen aus dem Jahre 1907 hat der Koſten
dem Shyndikat und reſtliche der Gewerkſchaft Sollſtedt auf-
erlegt; in dieſem Verhältnis wird auch die Regulierung der
ſtrittigen Beträge erfolgen.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Heldburger Aktiengeſel-
ſchaft wurde berichtet, daß der Gewinn der Gewerkſchaften Früh-
glück und Heldburg-Salzungen nach Abzug der An
leihe und ſonſtigen Zinſen, jedoch ohne Abſchreibungen, in den
erſten drei Quartalen 1909 zuſammen 869 342 A. gegen
626 734 C im Vorjahre betragen hat.

Dividendenſchätzungen für 1909. Verwaltungsſeitig ver
lautet: Bayriſche Hypotheken- und Wechſelbank wieder
13 Preußiſche Hypothekenbank mindeſtens 5
Chemniter Bankverein wieder 7 Rheiniſche
Bank wieder 62 Dresdner Gasmotorenfabrik vorm.
Hille wieder 11 J. D. Riedel, Geſellſchaft für Apotheker
waren zu Berlin, nicht unter vorjährige 12 Elektriſche
Straßenbahn Breslkau wieder 6 Deutſche Con
tinental-Gas geſellſchaft in Deſſau wieder 9 z
Deutſche Waggonleihanſtalt wieder 11 We
deutſche Juteſpinnerei 8 (i. V. 9

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülfenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 13. Nov. Getretde und Futtermittel
Amtliche Rotierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000..e
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen, feſt
engliſcher gut 207 bis 214 mittel gekhbis A, do. Sommer gut 207—-214 mittel m

do. Kolben Sommer gut 216—221 do. Rau
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Ziehung 5. Klasse 221. Kgl. Preuss. Lotterie.
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210024 45 414
[1000] 213034 248 [1000] 319 [800)
997 215448

220088 102 226 [500] 616 946 [1000] 221264 708 886 222172
67 414 608 74 887 223237 830 522 69 729 [o00] 46 224038 60 131

718 63 [1000] 808 25 225052 819 226024 54 175 248 [1000
500] 89 434 227088 91 358 71 424 630 42 [1000] 870 [600] o19 [500

228006 175 88 590 229044 220 [3000] 408 529 976
230367 418 643 48 837 62 71 944 231182 239 60 67 593 969 3000]

660 975 237074 75 230 368 861 73 99 690 880 238059 128 248 [3000] 602
69 e 7o06 [5800] 831 970 239150 208 346 675 [3000] 714 [o00] 60 572
o [500

250087 [800] 369 516 76 612 628 [3000] 949 251888 05 432 653 66
699 896 935 252160 252 343 589 634 57 835 053 253160 620 727 80 76
854 254029 54 77 244 446 811 16 70 [500] 255011 13 190 381 654 604
848 99 936 256168 399 472 [ö00) 511 65 257802 69 437 58 658 76 820
o3 [5000] 657 258128 75 231 474 [500] 879 948 259080 142 244 409 709

260352 417 539 626 94 809 261077 128 675 745 9682 262308 34
[1000] 263076 240 306 405 998 264189 294 859 686 860 [ö00] 972
265038 84 87 122 269 321 46 503 40 266036 140 218 455 56 508 632 937
267023 134 [1000] 75 253 99 r 565 677 848 906 268006 [8000] 40 43
133 330 520 614 269078 129 487 [1000] 788 94 829 014 fooo] 41 43

270262 487 [600) 659 [500] 610 27 I063 366 666 72 [8000] 797 889
a32 36 272317 700 5971 273067 81 184 5396 806 653 769 [w000) 27 4080
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Im Gewibnaade verblieben: 1 Prämie A4 300000 M., 1 Gewinn150000 63 169 98 223 62 64 99 343 71 752 059 93 151008s 252 s3 500000, 1 4 200000, 1 à 140000, 1 4 120000, 1 4 100000, 2515 69 610 95 152364 153107 453 87 513 71 666 975 154068 108 280 2 70000. 1 a 60000. 3 A 650000, 9 à 40000, 10 à 30000, 23 3 7

571 [500] 433 94 514 72 623 [500] 63 2771 1554609 529 754 923 [3000] 56

s r w. Tr t e TZieht 5. Klasse 221. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 13. November nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den r Nummern
in Klammern beigekfügt.
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370 732 850

10047 [300] 51 813 45 963 11037 43 281 728 810 12295 97 957
13091 230 53 [500] 329 80 414 596 841 14332 83 895 15204 [1000] o
57 89 94 611 es o [Io000) r729 16G548 o6 17a51 4439 03 629 64 988
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272002 60 [500] 105 556 857 273224 567 [1000] 734 961 274849 79
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o17 27 7007 33 548 95 1500] o77 [500) 278201 485 677 780 014
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232573 758 911 [3000] 96 233046 [10000] 143 276 [3000) 876 650 67 709
948 234572 [1000] 665 700 16 235029 74 108 90 368 971 236162 314

ut 205--210 bo. aus ländiſcher gut A. Roggen
chwach, inländ. gut 158 bis 163 mittel bis

Gerſte, unv., hieſige Chevaliergerſte gut 170-- 180 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
168 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
124-126 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländ. gut 160
bis 168 ausländiſcher A. Mats ſtetig, runder gut
152 155 amerikaniſcher bunter M.. Erbſen hieſige
Viktoria gut grüne Folger A.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 13. Nov. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4502 Rinder
(darunter 1655 Bullen, 1878 Ochſen, 969 Kühe und Färſen),
1215 Kälber, 7141 Schafe, 11 096 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 40 bis
45 Lebendgewicht, 76 82 Schlachtgewicht; B. 36--41 (65--70),
C. 30--35 (506 60), D. 30 (52--55) Vullen: A. 39--42
er B. 36-39 (84-—68), O. 29 35 (59 62), D.
(52--56) A. Färſen u. Kühe: A. B. 36 40(64--67), O. 29-—36 (59-—-62), D. 22--26 (563--56), B. 24 (47--50),
F. 20--28 (45--654) Kälber: A. bis 90 (bis 120), B. 55
bis 60 (97--104), O. 48--54 (86--97), D. 28--42 (58--78) G.
Schafe: A. 40—-44 (84-86), B. 34—839 (75--80), O. 23-42

bis 61 (74--76), O. 58 59 (72--74), D. 54--57 (68--71), B. d2
bis 54 (65-—68), F. 56--57 (68--71) Das Rindergeſchäſt
wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich glatt, nur in geringer Ware ruhig. Bei den Schafen
war der Geſchäftsgang lebhaft, es wird voraueſichtlich ausverkauſt.
Der Schweinemarkt verlief ruhig, verflaute ſpäter und wird nicht
ganz geräumt. Des Bußtages wegen fällt der Markt am Mittwoch,
den 17. d. Mts., aus, dafür wird am Dienstag, den 16. d. Mts.,
Markt abgehalten werden.

O Friedrichsfelde, 12. Nov. Auftrieb: 1400 Stück Rind
vieh, 234 Kälber, Milchkühe 878, Zugochſen 99, Bullen 61, Jun vieh
362 Stück. Verlauf des Marktes: Sehr ſchleppendes Geſchäft; Preiſe
Fgrwer, beſte Ware über Notiz; verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezahlt
ür: A. Milchkühe und hochtragewnde Kühe: a) a bis

8 Jahre alte Primakühe 390 bis 470 I. Qualität, gute
ſchwere 290--380 II. Qual., gute mittelſchwere 240 bis
280 III. Qualität, leichte 150-230 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 230330 II. Qual., mittelſchwere
150--220 e) tragende Fä 180--350 B. Zugochſen(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 43--45 AC, II. Qualität 39 42 III. Qualität 34
bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. 42--44 II. Qual. 38--41
III. Qual. 33--37 A. c) ſüddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 42—44 II. Qual. 38--41 III. Qual.
33--37 A. O. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 28-—32 II. Qual. 24--27 A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 300 575
Simmentaler 360 660 ſprungf. Schafböcke 60 100 A.

Friedrichsfelde, 12. November. Wochenbericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 5. bis 11. November 1909.
Geſamtauftrieb: 57 428 Gänſe, 4225 Enten, 1600 Hühner. Verlauf
des Marktes: Sehr lebhaftes Geſchäft Bedarf größer als Zufuhr
Preiſe höher. Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
Gans 8,40 bis 4,40 Prima Gänſe bis 5,00 pro Ente 1,90
bis 2,60 .4. vro Pute pro Huhn, junges 0,90 1,30
altes 1,90 C.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 13. Novbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 131 133 do. IIa Qual.
127-131 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 75,00--75,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Vorufſia
76,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 76,00-—80,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 77,00-—80,00 Speck: knapp bei ſehr feſten
Preiſen.

Wasßſerſtände am 13. November
Saale; Halle Untp. 1,78, Obp. Trotha Untp. 1,52,

Grochlitz 0,90, Bernburg Untp. 0,62, Kalbe Obp. 1,40, Kalbe
Untp. 0,24. El be: Leitmeritz 0,63, Außig 0,33, Dresden

1,81, Torgau 0,08, Wittenberg 0,97, Roßlau 0,30,
Barby 0,47, Magdeburg 0,56, Tangermünde 0,92 Witten
berge 0,76, Hohnſtorf 0 42. Mulde;: Düben 0,36
BVeran wort ich: Für Politit und Feuilleion: Hr. Walther Gebensleden
für Provinz, Allgemeinet, Vörſen, Handelbieil: Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S,

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am Bußtage ſind nach S 12 der Polizei-Verordnung über
die äußere Heilighaltung der Sonn und Feiertage vom 24. April
1909 alle öffentlichen Luſtbarkeiten mit Einſchluß der Geſangs
und deklamatoriſchen Vorträge, Schauſtellungen von Perſonen,
theatraliſchen Vorſtellungen und Muſikaufführungen verboten.
Nur Aufführungen geiſtlicher Muſik in Kirchen und in Räumen
ſolcher Konzert- und Theaterunternehmungen ſind geſtattet, deren
Zweck es iſt, Darbietungen zu veranſtalten, bei denen ein höheres
Intereſſe der Kunſt obwaltet.

Dieſelben Vorſchriften gelten gleichmäßig für den ſogenannten
Totenſonntag (in dieſem Jahre der 21. November) jedoch iſt an
dieſem Tage den Theatern im eigentlichen Sinne die Aufführung
ernſter Theaterſtücke nach 6 Uhr abends geſtattet.

An den Vorabenden der beiden vorgenannten Tage ſind
öffentliche Tanzluſtbarkeiten und Bälle verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 60
beſtraft.

Halle a. S., den 11. November 1909.
Die Polizei- Verwaltung.

Jn unſer Handelsregiſter Abt. Ar e nen de drna Zur Lagerung
Jacob Sternlicht in Halle a. S. von Möbeln, ganzer Wirtſchaften
iſt heute eingetragen worden ſind Säle u. Zimmer wochen od.
Der Kaufmann Alfred Alexanmonatsweiſe Burgſtr. Nr. 53
der in Halle a. S. iſt in das Ge billigſt zu verm. Näh. daſelbſt.
ſchäft als perſönlich haftender
Geſellſchafter eingetreten. Die Ge
ſchaft hat am 1. Ottober 1505 Geldverkehr.
egonnen.

alle a. S., 4. November 1909.
Königl. Amtsgericht, Abteil, 19.

e hat am 1. November 1909 W

A

Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

ſo. Wieſſ enh en n an
atgrt rei e Station [4867 Fürgermeifer g. D. Sehmildtzdorf,

Querfurt. Tel. 50.

9 9
Jm Handelsregiſter Abteil. A

Nr. 595, die Firma A. W. Haaſe
in Halle a. S. mit einer Zweig
niederlaſſung in Merſeburg be-
treffend, iſt heute eingetragen:
Der Kaufmann Adolf Hirſch
in Halle a. S. iſt in das Geſchäft
als perſönlich haftender Geſell r un Geſchgedrgten auf

ohn- und Geſchäftshäuſer, Ho-after eingetreten. Die Geſell tels, Landgüter und induſtrielle
erke ſollen untergebracht werden.

r Die Prokura des Fins 4-— i Offerten unter
olf Hirſch iſt erloſchen. E. 3879 an den Jnvaliden

Halle a. S., 5. November 1909. dank, Berlin W. 64, erbeten.

HypothekenDarlehne
unter günſtigſten

ron Rob.- Franzſtr. 7 I. Tel. 1709.

m
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Prim aengl. u. deutsehe

ewpoblt Kurt Buchmann,
vorm. Kohl. Abt. Bohmeyer Blume,

Anthracite Kaps-Nipp- Flügel

Römisch Mignon- Flügel
Magdebargerstrasse 57. Fernruf 1471.

Schlesischeu. westrälische Kolce
für Zentralbeizungen und zur Staben-Feuerung ewpfiehlt

Kurt Buchmann,
vorm. Kohl. Abt. Rohmeyer Blume,

Magdevurgerstrasse 57. Fernruf 1471.

r
Schiedmayer Mignon- Flügel

WratzKe Steiger
Jduwelen Halle a. S.

Görs Kallmann Mignon-Flügel 1,57
a. Qualitäten. Besonders schön im Ton.

2 Solide Preise 222
Herz- Erard- Mechanik. Glänzende Zeugnisse.

Albert Hofmann, n

nur 1,60 m g.
57 1,60 95 99

99 1,65 55 99

Schmidt AltenKleeblatt-, Seidenwens 2
Gust. Liebermann, Hernburgerſt

Stadttheater in Huleg.g,

WMontag, den 15. Nov.
64. Vorſt. im Abonn. Viert
Novität! Zum 2. Male: Rovitit

L m Klubsesseſ.
uſtſpiel in 3 Aktenund Ludwig den Roehle

Spielleitung Oberreg. K. Scholl
Perſonen: m

Johann Georg, Graf
e

rr auf Gerhauſen K.Jodann Chriſtoph, x Scholling

Das Original und Vorbild
aller Parfüms ohne Alkohol

Leuchtturm.
Blütentropfen ohne Alkohol.

Wundervoller, täuschend
natürlicher Blätenduft.

Ein Atom genügt.

Maiglöckechen,
Veilchen, Rose, Flieder,

Heliotrop, Xarecisse,
Vesteria.

Als Geschenk
stets will kommen.

Preis Mk. 3.00.
Veilchen Mk. 4.00.

Auch in Luxuspackung
zu haben.

e Nenheit!
Dralle“s

Orange-Dufttropfen

in der Tonne.
(Fau de Cologne)

ohne Aikohol.

e Draile's Alusion

7 e
e e
2 Preis Mx. 1.50. HIittwoch, den 17. Novbr. (Busstag), abends 8 Uhr

Ueberall zu haben. Georg Dralle, Hamburg. Versammlung im a Saale der „Kaisersäle“ unter
gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Frl. Rlisabeth Krönert

Solodant- Phonola
F verbürgthöchſte künſt

ß S leriſcheLeiſtungen.
Das

Vollendetſte
für

perſönliches
Klavierſpiel.

Phonola
Anſchlag

wie von
Menſchen

an
S Phonola- Flügel

Vorſpiel jederzeit bereitwilligſt nur bei
amI oſfinann. Riebeckplatz.

D

Herm. Rünl,
Poststr. II.

Rab, Sparr Verein
z leschenkartikelz:

eder Art
in allen Preislagen.

Aepfoel,
X Winter-Gravenſteiner, ſelbſtge

pflückte Ware, preisw. abzugeb.

Pommerscher
bettfecern Versand
Nur bestgereinigte u. neue Federn
er Pfund von 80 Pf. bis Mark 1.40.
albdaunen von Mark 1.60 bis 2.50,

silberweisse Bettfedern Mark 2.50
bis 3.50, Daunen Mark 3.00 bis 9.00.

Julius Biel Sohn, Stralsund.
Proben und Liste über fertige Betten
und Inletts gratis und franko. Nicht-
vwefanendes wird zurückgenommen.

Pewegung in Oesterreich ((ill).

Fianos

Ritter
Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

GrössteFlügelj 9 Auswahl.
7 g Sicherste

Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Preis,

Zecueme Zahlungsbedingungen.

Aligemeiner Deutscher Versicherungs Verein
Gegründet 1875. in Stuttgart Auf Gegenseitigkeit.

Onter Garantie der Stuttgarter Nit. und Rückversicherungs Aktiengesellsehalt.

Kapitatantage tiber 69 Millionen Mark.
Haftpflicht-, Vnfall-, Lebens-

Versicherung.
Gesamtversicherungestand: 770 00 Versicherungen.

Vertreter Prospekte Kostenfrei
überall gesneht. durch

Zugang mongtlick
ca. 6000 Mitglieder.

W. Lotze, Subdirektor in Halle a. S., Rathausstr. 4 I;
Carl sSchrader, Generalagent in Halle a, S., Halber-
städterstr. 66 Herm. Hochheim, Generalagent in
Halla a. S., Richard Wagnerstr. 33; G. Steckner, General-
agent in Halle a. S., Krukenbergstr. 12; Friedr. Klop-
Heisch in Halle a. S., Rudolf Haymstr. 2; Georg
Thieme in Halle a. S., Lilienstr. 6; Ferd. Köller,
Uhrmacher in Landsberg, Bez. Halle a. S. Aug. Rünhle-
mann, Schuhmachermeister in Lauchstädt; Rich.

Schumann in Merseburg, Oelgrube 15,

IPeDDuw Crwian Von

getan Leipzigerstrasse 16.neueste Formen

Dirigenten, Herrn Organisten Richter.
Vortrag des ersten Vorsitzenden, Herrn lustizrat EIze:

reiohs und Lichtbildervortrag:
gemeinden in Wort und Bild.

à 10 Pfg. für die Person gestattet.

eingeladen. Der Vorstand

und des Kirechenchors zu St. Georgen unter Leitung seines

Findrücke und Erfahrangen in evangelischen Gemeinden Oester-
Oesterreichische Vebertritts-

Der Eintritt ist nur gegen Entnahme je eines Programms
r Unsere Mitglieder sowie alle

evangelisehen Mitbürger mit ihren Angebörigen sind herzlich

Soeben erschien:

Heimatbilller, Halt un Umgebung

Rektor Otto Schulze.
Mit Buchschmuck von Alfred Wessner.

Geheftet M. 2.40. Eleg. gebd. 3.
Pin Heimatbuch, das junge und alte, reife und naive Leser
in gleichem Masse fesseln wird. Jeder, der seine Heimat
Koennt, wird sich des Buches erfrouon, und wer sie nicht
kennt, wird sie durch dasselbe liebgewinnen. Das Buch
sollte in Keiner Halleschen Familie auf dem Weihnachts-
tische fehlen eine besondere Freude dürfte dem fern der
Heimat weilenden Hallenser damit bereitet werden,

Louis Neherts Verlag
(Albert Neubert)

Halle a. S. Poststrass e 7.

Friederikeninstitut Dessau, Steinſtr. 61162,

unter hohem Protektorat Jhrer Hoheit
der Herzogin von Anhalt,

empfiehlt künſtleriſch hergeſtellte Fahnen und Kunſtſtickereien.

W GEEIEIGI
Eicht. Warm-

9nhalatorium, Köntgenkadinett. z
9 I wasserheizung.Sommer u. Winterkuren.

Ranalisation.
Altberükmter Park

4 I teilungen für verschiedene37 J Meter ü. d.

h Ansprüche. Jllustrierten Prospekt
sendet bereitwilligset die Verwaltung.u

be SchI.Kein Gichtiker verſiune
dem Aßmannshäuſer natürlichen Gichtwaſſer. Broſchüre mit
Heilberichten gratis. Saiſon Mai-- September. Hauptniederlage:

EBIDE Se8-16em lang, 100 Stück 10,00 Mk.,
1000 Stück 80,00 Mk., in franko
einzuſendenden Transportgefäßen.

W. Roth 7357
Rittergut Kloſter-Haeſeler

(Poſt) Station Köſen.

Perzina-
anerkannt bestes Fabrikat

H. Lüders,
Mittelstr. 9/10, Ecke Schulstr.
Aelt. Piano- Handlung am Platze.

Suche ſof. 2 Fräuleins, welche
das Köchen erlernen wollen (ein
Fräulein ohne Lehrgeld). Frau
Schauseil, Albrechtſtr. 43.

x

Max Kurzius, Holzminden a. W. F

ſein Sohn H.Klaus Rupprecht, ſein Pfund

e t evaurleger
eutnant GKlementine v. Korſoff, Rudolyj

ſeine Tante M. Lübben
7 e Th.

Malvine Eldredge M.m von Vries e Vrandon.

anden E. SSteſanie von Göndöt S. Ka h
Deren Vater A. Friedriqh
Columbus Vogelſang G. Thies.
e rrtrammi W

Woeckel Walter-HöriDr. Mauracher ges
Dr. Kuhnwald. F. Amberg,

[Notare)

Heinrich
Bediente bei Graf d j.
[Bediente bei Graf Lannatſch

Jaroslaw Schefcik A. Nicolai.
Ein Gerichtsbote L. Trier.
Paſtor Glas F. Amberg.
unitzer EmilLübben.Frieſe Kummerehſ.

von Lentz W. Sieg.Ein Liftboy P. Begker.
Eine Gerichtskommiſſton
Nach dem 2. Akt längere Pauſe,
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [7347

Dienstag, den 16. Nov. 1909
65. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Tannhäàäuser.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinemSmbiß im 7181
Weinhaus Broskowush.

Operngläſer bei Trothe, Voſttr. 9/10.

Freyherg-Bräu,
Kl. Märkerſtr. 10, neben 6. Vhüig.

Empfehle kräft. Mittagstiſch,
70 Pf., ſowie reichh. Abend-
karte. Saal zur Abhaltung
von Feſtlichkeiten aller Art.
Warme Küche bis 2 Uhr.

O. Fischer.

Hochzeits-Geschenke
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Beſte Hant,Cremeu. SeifenSpeziglikäken
empfiehlt billig die ParfümerieOscar Baliin, Leipzigerſtr. 91.

Das Ta
d

iſt mittags von 12 3. Uhr und
von 3--10 Uhr geöffnet für alle

gute Lektüre ſowie Schreibgeleg

Engliſch (zwei Abteilungen),Franzöſ ſh.
eutſch,

MittwochSonntag: Geſellige V
n Aumeldungen zu den

in Halle a. S. meine invnigst

mittags 3. Uhr bier statt.

Chriſtlichen Vereins junger Mädch

Sanitätsrat Dr. Bunnemann
Ballenstedt am Harz.

Sanatarium für Hervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht.

FamilienNachrichten.
gestern vormittag 10 Uhr verschied vach seh

Autter, Schwieger- und Grossmutter

Frau Auguste Hewald
geb. Schaaſ

aus Bageritz im 59. Lebensjabre.
Bageritz urd Wöhmen, den 13. November 1909.

Die trauernden Hinterbliebenev-
Die Beerdigung ndet Montag, den 15. Norember, nach

gesheim
Chriſtl. Vereins junger Mädchen,

Weidenplan 5, part. (nicht zu verwechſeln mit Nr. 20)
abends von 6—10 Uhr, Sonntags

in ſelbſtändigen Berufen tätigen
Fere und jungen Mädchen, welche ohne Anſchluß hier leben und
ür ſolche, die einer behaglichen Stätte bedürfen, die ihnen Ruhe und

enheit, Unterhaltung, Erfriſchung
und unterrichtliche Förderung bietet.

aAbendkurſe
Schneidern,
Weißnähen, Handarbeiten,
Geſang.

Unterhaltungsabend.
ereinigung, Bibelſtunde.
Abendkurſen im Bureau des

en.

[7466

Prospekt.

weren Leiden
geliebte Gattin, unsere liebe

Helmbold 4 Go., Halle a. S. Gichtbad Aßmannshauſen am Rhein.
Für die. Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage,
15. November.

680. Der Aſtronom Johannes Kepler geſtorben.
70. Der Pädagog Johann Amos Comenius geſtorben.

Stiftung der Univerſität Breslau.
1708. Der engliſche Staatsmann William Pitt der Aeltere ge

en.738 Se Aſtronom Friedrich Wilhelm Herſchel geboren.
e Der Dichter Johann Kaſpar Lavater geboren.
in Eröffnung des Jnvalidenhauſes in Berlin.

Der Tonkünſtler Chriſtoph Willibald Gluck geſtorben.T Eröffnung der Kongo Konferenz in Berlin.
900. Der Dichter Adolf Pichler geſtorben.

Tagesſpruch: Anmut verwelkt nicht wie Schönheit; ſie hat
Leben und erneuert ſich unaufhörlich.

Rouſſeau.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 14. November.

3 und das. Erf riches dügelte Genußſucht. Erfreuliches unungeßreutiches der Kulturentwickelung. Die
Arbeit eine läſtige Begleiterſcheinung.
Kettungslos verloren. Drängen nach Gewinn

und Selbſtändigkeit. Sorgen.
wei Morde und zwei damit in Verbindung ſtehende Selbſt

morde haben in dieſer Woche die Oeffentlichkeit in unſerer Stadt
halle für wenige Augenblicke lebhaft beſchäftigt. Jm Nordoſten
ſo Stadt wurde ein noch im rüſtigen Mannesalter ſtehender
Zärger von dem 24jährigen Liebhaber ſeiner Frau getötet, der es

dann vorzog, ſich der richterlichen Sühne durch Selbſtentleibung
n entgiehen. Allein die mitſchuldige Frau iſt zurückgeblieben
nd ſie wird vor dem Richter Rechenſchaft abzulegen haben über
ihre Mitſchuld. Jn welchem Grade ſie mitſchuldig iſt, das wird
wohl nie ganz aufgeklärt werden, wenn ſie nicht ſelbſt gewillt iſt,
die vole Wahrheit zu bekennen. In der zweiten Mordſache han
delte es ſich nur um ein junges Liebespaar, das in mißverſtänd-
licher Auffaſſung ſeiner Pflicht gegen ſich ſelbſt wie gegenüber den
Angehörigen aus äußeren Gründen ſich den Tod gab. Dieſer
weite Fall mag als ein Beiſpiel dafür angeſehen werden, daß der
ſittliche Lebensernſt in ſolch jungen Gemütern noch nicht allzu
tiefe Wurzeln zu ſchlagen vermag, daß die Auffaſſung von dem
Daſein als von einer Pflicht zum Leben trotz Ungemach und Nöte
noch nicht zu bewußtem Wollen ſich ausgebildet hat. Wenn alſo
dieſer Fall immerhin von Bedeutung iſt, weil er gewiſſe Mängel
im Denken und Fühlen junger Leute aufzeigt, ſo tritt er doch
zurück gegen die Wertung, welche man der erſteren Tat zuteil
werden laſſen muß. Nach allem, was über das Drum und Dran
bei dem Mord an dem Rentner Riechers bekannt geworden iſt, er
ſcheint als die treibende Kraft die ungezügelte Genußſucht, die
ſelbſt über Leichen ihre Befriedigung ſucht. Gewiß, es iſt nur ein
Fall, aber er ſteht eben zum Schaden unſerer geſamten Kulturnicht vereinzelt da. Und wenn es auch nicht immer bis zu dieſem
AJeußerſten der Menſchenvernichtung kommt, ſo bleibt doch des Be
dauerlichen genug.

Auf der einen Seite zeigt unſere Kulturentwickleung eine
ſehr erfreuliche Erſcheinung: das Streben nach Verſchönerung des
Daſeins auf der Grundlage einer reinen, künſtleriſchen Kultur.
Auf der anderen Seite gibt jene Entwickelung aber auch zu ſehr
ernſten Bedenken Veranlaſſung. Mit der ungeheuren Aus-
dehnung des Jnduſtrialismus iſt eine entſprechend große Er-
zeugung von Gebrauchswerten aller Art Hand in Hand gegangen.
Das eine iſt die Folge des anderen. Jn allen Bevölkerungs-
ſchichten iſt eine gegen früher ungeahnte Vermehrung des Ver
brauchs eingetreten. Auch die handarbeitende Bevölkerung iſt
nicht, wie es ihr immer und immer wieder vorgeredet wird, ſtei-
gender Verelendung anheimgefallen, ſondern ihre Lebenshaltung
iſt entſprechend der Steigerung aller Kulturwerte und der Erzeug-
niſſe immer mehr gehoben worden. Und dieſe Entwickelung iſt
keineswegs auf ihrem Höhepunkte angekommen, oder hat ihn etwa
zar ſchon überſchritten, ſondern ſie iſt noch in vollem Fluſſe. Man
könnte ſich deſſen freuen, wenn, wie ſchon angedeutet, dieſe Freude
nicht getrübt würde durch unangenehme Nebenerſcheinungen, die
ſogar fürchten laſſen, es werde mit unſerm Volke einmal ein eben-

ſolch bedauerliches Ende nehmen, wie es einſt den Griechen und
Römern geſchehen iſt.

Manchen, ja ſehr vielen Leuten iſt der bloße Lebens- und
Sinnengenuß das Hauptziel ihres Strebens. Jhnen ſcheint die
Arbeit nur eine läſtige Begleiterſcheinung auf dem Wege zum
Genuß. Sie ſchöpfen ihre Befriedigung nicht aus der harmoniſchen
Geſtaltung ihres Daſeins. das ſich zuſammenſetzen ſoll aus der
Betätigung aller ihrer Kräfte im Dienſte einer wirklichen Kultur.
Sie wollen nur die eine Seite des Lebens kennen lernen, die des
vergnüglichen Schwimmens im Strome der mannigfaltigen Ge-

Dabei gehen die alten, harten Sitten verloren, die unſer
Volk kräftig und widerſtandsfähig gegenüber den Stürmen einer
mehrtauſendjährigen Entwickelung gemacht haben. Heute leben
ſo Viele über ihren Stand und über ihr Vermögen hinaus, um
es kurz und klar zu ſagen. Die Ausgaben ſtehen nicht im Ein-
klang mit den Einkünften. Sie ſtehen an dem Strome vorüber
rauſchender Vergnügungen und da überkommt ſie das heiße Ver
langen, hineinzuſpringen und munter mitzuſchwimmen un-
bekümmert darum, daß das Ende möglicherweiſe ein ſchreckliches
werden könnte. Die Fülle von materiellen Werten, welche die
wirtſchaftliche Entwickelung in allen Ländern hervorgebracht hat,
ſteigerte zweifellos die Aufnahmefähigkeit der verbrauchenden
Bevölkerung. Sie rief aber auch in ſo manchem, deſſen Selbſt
zucht nicht weit her iſt, eine Begier nach ſehr viel mehr hervor,
deſſen Befriedigung über das wirtſchaftliche Vermögen des Ein
zelnen hinausgeht. Und dann ereignen ſich eben Vorkommniſſe,
wie die in Halle und an vielen anderen Orten, die wie ein Blitz
in die Bevölkerung fahren und Erſtaunen, Beſtürzung und Ent-
rüſtung hervorrufen. Der Strom, in dem es ſich ſo herrlich
ſchwimmen läßt, der Strom aller möglichen Lebensgenüſſe ſchlägt
dann ſeine Wellen über dem Unglücklichen zuſammen, der nun
rettungslos verloren iſt und deſſen Leben jetzt endet in Schande
oder freiwilligem Tode.

Jn einigem Zuſammenhange mit den Urſachen derartiger
Vorkommniſſe ſteht auch die Sucht Vieler, ſchnell reich zu werden
dadurch, daß ſie ſich in Unternehmungen ſtürzen, deren Grund

lagen geldlich und geſchäftlich keineswegs genügend geſichert ſind.
Man übt die Kunſt, wie man in 24 Stunden ein gemachter Mann
wird. Die Spekulation in ihrem Drängen nach müheloſem Ge-
winn verirrt ſich auf Gebiete, auf denen es ſchon viele verkrachte
Exiſtenzen gegeben hat. Fürchterlich pflegt der Sturz aus den
Himmeln roſigſter Hoffnung zu ſein. Und nicht nur das. Der
Fall des einen pflegt den Fall manches anderen zur Folge zu
haben, der die Gondel ſeiner Lebenshoffnungen vertrauenden
Sinnes an das Luftſchiff des kühnen Spekulanten gehängt hatte.
Mit dem Zerplatzen der dünnen Gashülle, die ſich auf der Fahrt
zum Glück gebläht hatte, gehen die Luftſchiffer zugrunde.

Mancher andere wieder, der in geſicherter, wenn auch ab-
hängiger Stellung ſein gutes Auskommen fand, glaubt ſich nicht
mehr zufrieden fühlen zu dürfen, und darum will er ſich „ſelbſt
ſtändig“ machen. Er meint, er wolle nicht mehr anderen dienen,
ſondern ſich auf ſich ſelbſt ſtellen. Hierbei verfolgt er noch den
zweiten Hauptzweck, daß er ſeine wirtſchaftliche Stellung ver-
beſſern will. Aber die liebe „Selbſtändigkeit“! Es gibt kaum
jemand, der unſelbſtändiger wäre, als der „Selbſtändige“. Der
Angeſtellte iſt gewiß nicht unabhängig. Er iſt an die Weiſungen
und Anordnungen ſeines Dienſtgebers gebunden, er hat auszu
führen, was ihm aufgetragen wird. Jndes iſt ihm auch da die
Möglichkeit nicht verſchloſſen, im Rahmen ſeiner Obliegenheiten
eine gewiſſe Freiheit ſeiner Entſchließungen, eine Art von Selbſt-
ſtändigkeit betätigen zu können. Jn vielen Fällen wird das Feld
ſeines Tätigkeitsdranges, der aus freiem Entſchluſſe geboren iſt,
ſogar ziemlich weite Grenzen haben, denn das iſt in den Verhält
niſſen begründet. Aber der „Selbſtändige“ Ja, der iſt nicht nur
von einem abhängig, der iſt von allen abhängig, mit denen er ge-
ſchäftlich zu tun hat. Man nehme den Handwerker, der ſich den
Wünſchen und Vorſchriften ſeiner Kunden fügen muß und dann
oftmals noch Jahre warten muß, ehe er Bezahlung erlangenkann. Der Jnduſtrielle wie der Kaufmann ſt der Sklave der
Launen des Weltmarktes, die einen wie eine Lebedame ihren Lieb-
haber zu Grunde richten können. Der Gewerbetreibende hat
immer mit dem Umſtande zu rechnen, daß der eine ſeiner Beſteller
dies, der andere jenes will, und allen ſoll er gerecht werden.
Manchmal ganz unmöglich. Aber wenn das Unmögliche nicht
möglich gemacht wird, ſo verliert der „Selbſtändige“ ſeinen
Kunden, der ſich nicht darum ſchert, wie ſchwer ſein Begehren zu
erfüllen iſt.

Dazu treten andere Sorgen. Nicht immer iſt der Geſchäfts
gang ein befriedigender, hier und dort hapert es, die Verpflich-
tungen ſollen pünktlich erfüllt werden, aber die Außenſtände gehen
nicht ebenſo pünktlich ein. Man hat Ausſtände, Anſtände, Ver-
luſte und Verdruß. Am Ende muß man die Bude ſchließen und
der Mann mit den blauen Marken und der Aktenmappe unter
dem Arm pappt auf alles Eigentum, das nur irgendwie entbehr-
lich erſcheint, ſeine Siegelmarken. Aermer, als man hinein
gekommen iſt, geht man aus ſeinem Geſchäft fort. Die eigenen
Mittel haben nicht ausgereicht, um dem Verhängnis zu entgehen,
das vielleicht ſchon mit uns eingezogen war, als wir unſeren
Selbſtändigkeitsgelüſten nachgaben. Denn es gibt eben leider
immer noch Allzuviele, die mit großen Hoffnungen, aber zu ge
ringen Mitteln ein eigenes Geſchäft beginnen. Mit dieſem Schritt
ſind ſie ihrem Untergange um ſieben Meilen näher gekommen.
Sie gehen wirtſchaftlich den Krebsgang, ihre Geſchäftsführung
verläßt den Pfad der Zuverläſſigkeit und Vertrauenswürdigkeit,
ſie lernen das Pumpen, ohne zu bezahlen, und endlich prangen
ſie auf der ſchwarzen Liſte der zahlungsunfähigen Schuldner.

Aus dem allen wollen wir den Schluß ziehen: Weniger
Genußſucht, mehr Pflichtgefühl, weniger ſybaritiſche Freuden und
mehr ernſte Lebensauffaſſung, weniger Selbſtändigkeitsgelüſte
und mehr Perſönlichkeitsbewußtſein in jeder Stellung, gegründet
auf dem Willen nach einer Steigerung des inneren Menſchen

wertes. hm.Stadtverordnetenwahlen. Jn der zweiten Abteilung
der Altſtadt haben von 2130 Wählern nur 1043, das ſind
48 Prozent, ihr Stimmrecht ausgeübt. Auf ſechs Jahre, von
1910 bis 1915, ſind folgende, vom Haus und Grundbe-
ſitzer verein aufgeſtellte Kandidaten wieder gewählt worden:
Rentner Blumentritt mit 812, Rentner Daniel mit 812,
Maſchinenfabrikant Greßler mit 824, Rechtsanwalt Herz
feld mit 823, Gaſthofbeſitzer Neſſe mit 811, Kaufmann Karl
Probſt mit 815 Stimmen. Anſtelle des verſtorbenen Stadtv.
Hofmeiſter wurde akademiſcher Bildhauer Reiling mit 817
Stimmen für die Amtszeit bis Ende 1911 neugewählt. Die vom
Halleſchen Bürgerverein aufgeſtellten Kandidaten
blieben in der Minderheit. Es erhielten Verlagsbuchhändler
Dr. Niemeyer 219, Getreidegroßhändler Breitkopf 226, Rechts
anwalt Dr. Dittenberger 227, Bankdirektor Schmidt 217, Maurer-
meiſter Pfeiffer 232, Telegraphenſekretär Altermann 210 und
Profeſſor Geneſt 222 Stimmen. Zerſplitterte Stimmen wurden
8 gezählt. Die erſte Abteilung der Altſtadt wählt morgen,
Montag, von 11 bis 2 Uhr nachmittags.

Der Halleſche Bürgerverein ſchreibt zu der eben
beendeten Wahl „Bei der jetzigen Wahl hat der H. B. V. zum
erſten Male ſelbſtändige Kandidaten für die zweite Abteilung auf-
geſtellt. Vor zwei Jahren hatte er ein Kompromiß mit dem All
gemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen abgeſchloſſen und
demgemäß auch für die zweite Abteilung einen gemeinſamen
Wahlaufruf erlaſſen und gemeinſame Stimmzettel verteilt. Vor
zwei Jahren ſtellten alſo die gegenüber der Liſte des Haus und
Grundbeſitzervereins erzielten Ziffern-die Zahl der Anhänger des
H. B. V. zuzüglich derjenigen Anhänger des „Allgemeinen Bürger
vereins für ſtädtiſche Jntereſſen“ dar, die ſich durch das
Kompromiß gebunden erachteten, während die jetzigen Ziffern nur
die Anhänger des H. B. V. enthalten.“

Wahlkurioſa. Auch in der zweiten Abteilung kamen ſolche
vor. Es kam mancher Wähler, der unſchlüſſig war, wem er ſeine
Stimme geben ſollte. Eine ganze Anzahl Wähler wollte es mit
keiner Partei verderben und darum machten ſie zwiſchen den
beiden Liſten Halbpart, d. h. ſie wählten mehrere Kandidaten der
einen und die fehlenden aus der anderen Liſte. Rechtsanwälte
ſtimmten für die Kandidaten des Halleſchen Bürgervereins, ließen
aber einen derſelben weg und wählten dafür ihren Kollegen Herz-
feld. Andere wieder ſtimmten für die Liſte des Haus- und Grund-
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beſitzervereins, ließen auch einen Namen weg und ſetzten dafür den
ihres Schützenkameraden Pfeiffer ein. Der Name „Kretſchmann“
wurde zweimal genannt, das eine Mal in Verbindung mit an-
deren von einem Schloſſer, der Hausbeſitzer iſt, das andere Mal
allein von einem Schriftſetzer, der als Beſitzer von Grundſtücken
in der zweiten Abteilung wählt. Er wollte damit gegen die un-
gerechte Welt und Geſellſchaftsordnung proteſtieren. Als Wähler
der zweiten Abteilung mit nicht unter 276,52 Mk. Steuerleiſtung
iſt man ja ein ſo armer Mann, daß man allen Grund hat, der
„kapitaliſtiſchen Geſellſchaft“ den Krieg zu erklären.

Verband Halle-Thüringen, der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Zu Ehren der Anweſenheit ſeines Bevollmächtigten für Bolivien, Herrn
Dr. Weiſe, hatte ſich der Verbandsvorſtand am 11. Mts. zu einer
Feſtſitzung zuſammengefunden. Erſchienen waren 45 Perſonen, Damen
und Herren. Herrn Dr. Weiſe wurden das Patent und die Abzeichen
eines Fechtrats der Deutſchen Reichsfechtſchule eingehändigt. Herr
Dr. Weiſe, welcher gebeten wurde, die Grüße den in La Paz, Potoſi,
Sucre und Oruro beſtehenden Ortsgruppen des Verbandes Halle
Thüringen zu übermitteln, führte aus, es ſei nicht gerade leicht, ſern
von den heimatlichen Intereſſen die Bevölkerung, welche zu 90 Proz.
aus Ausländern beſteht, für das Kulturwerk der Deutſchen Reichsfecht-
ſchule zu begeiſtern. Obwohl nun die Ergebniſſe als günſtig zu be
zeichnen ſind, ſo ſtehe zu hoffen, daß das junge Unternehmen in der
Folge ſich noch erheblich erweitern und die Geldſendungen vermehren
würden. Zur Verſchönerung des Abends hatten ſich die Herren
P. Böſiger (Klarinette), Ingenieur Ul rich (Klavier), Rauſch
senior und junior und Frau Rauſch (Geſangs bezw. Gedichtvorträge) zur
Verfügung geſtellt. Auch Frl. Schaumburg trug in vollendeter
Weiſe zwei Lieder 1) Ganymed v. Schubert (Goethe), 2) Hauptmanns
Weib v. R. Schumann, ſowie einige Rezitationen 1) Da hört doch

Der Vereins-
wirt, Herr Leonhard Müller, hatte auch für gediegene Vorträge eines
Künſtlerquartetts geſorgt. Eine der anweſenden Damen ließ Herrn
Dr. Weiſe einen prachtvollen Blumenkorb überreichen.

Halleſche Bibelkränzchen. Am Dienstag, den 16. d. M.,
abends 88 Uhr findet im Gemeindeſaal Albrechtſtraße 27 zur
Feier des Stiftungsfeſtes ein Familienabend der Halleſchen
Bibelkränzchen für Schüler höherer Lehranſtalten ſtatt. Horn-
und Klaviervorträge werden mit Chor- und Sologeſängen und
Deklamatorien, vorgetragen von Schülern und Studierenden der
hieſigen Univerſität, abwechſeln. Die Begrüßungsanſprache hält
Herr cand. theol. Breithaupt, während der frühere Berliner
BibelkränzchenSekretär Herr Prokurator Jrmer aus Schul
pforta den Vortrag übernommen hat über: „Jugendkämpfe und
Jugendhoffnungen“. Die Schlußanſprache hält Herr Paſtor
Wagner. Schüler höherer Lehranſtalten ſind mit ihren Ange-
hörigen hierzu freundlichſt eingeladen. Der Eintritt iſt frei.

Entvomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 15. November,
abends 816. Uhr findet im Kolonialzimmer des „Reichshofs“ eine
Sitzung mit Vortrag und Demonſtrationen ſtatt. Gäſte ſind will-
kommen.

Marcell Salzer heſſiſcher Ordensritter. Marcell Salzer
wurde vom Großherzog von Heſſen mit dem Ritterkreuz erſter
Klaſſe des Verdienſtordens Philipps des Großmütigen aus-
gezeichnet.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. Der heutige Sonntag bringt wiederum

zwei Vorſtellungen, und zwar nachmittags 4 Uhr bei kleinen
Preiſen (30, 45, 70, 105 Pfg.) die letzte Aufführung von Roderich
Benedix' luſtigen „Relegierten Studenten“ und abends
8 Uhr 5 Minuten die Erſtaufführung von Richard Skowronnecks
Luſtſpiel-Novität „Bretzenburg“. Da Mittwoch, den 17.,
wegen des Bußtages keine Vorſtellung ſtattfindet, iſt der nächſte
Familienabend auf Donnerstag verlegt worden und gelangt
hierbei Gerhart Hauptmanns „Biberpelz“ zur Aufführung,
i e ſind bereits heute an der Kaſſe des Neuen Theaters zu
jaben.

Letzte Telegramme.
Staatsbahnverwaltung und Stahlwerksverband.

Berlin, 13. November. Zwiſchen der preußiſchen
Staatseiſenbahnverwaltung und dem Stahlwerksverband
in Düſſeldorf iſt für die beiden nächſten Etatsjahre ein
neuer zweijähriger Vertrag über die
Lieferung von Schienen, eiſernen Schwellen und
gewiſſen Kleineiſenſorten abgeſchloſſen worden. Der
Grundpreis für Schienen wurde auf 116 Mk., für eiſerne
Schwellen auf 107 Mk. feſtgeſetzt und die Kleineiſenpreiſe
wurden gleichfalls entſprechend ermäßigt.

Aus Frankreich.
Paris, 13. November. Der Miniſterpräſident und

der Finanzminiſter werden in der Kammer darlegen, daß
es unumgänglich notwendig iſt, für das Budget neue
Einnahmequellen aus den Steuern zu finden, die im
übrigen verſchieden ſein könnten von denen, die die Re
gierung vorgeſchlagen hat. Der Miniſterpräſident Briand
wird in der Kammer gegenüber dem Antrage, die neuen
Steuern en bloc abzulehnen, die Vertrauensfrage ſtellen,
da er in dieſem Vorgehen ein Zeichen des Mißtrauens
gegen die Regierung erblickt. Die Regierung werde ſich
gegen den Plan einer Anleihe wenden, durch die das
Arbeiterverſorgungsgeſetz gefährdet werden würde.

Frankreich und die Kretafrage.
Paris, 13. November. Jm Miniſterrat erklärte der

Miniſter des Aeußeren, Pichon, er habe bezüglich des von
dem türkiſchen Botſchafter in der Kretafrage unter
nommenen Schrittes den Botſchafter verſtändigt, daß er das
Aufrollen der Frage in dieſem Augenblicke nicht für ange
zeigt halte. Die gleiche Antwort ſei auch dem türkiſchen
Botſchafter von drei anderen Schutzmächten zugegangen,
die in dieſer Frage vollſtändig mit Frankreich über-
einſtimmten und damit beſchäftigt ſeien, der Note, die an
die türkiſche Regierung gerichtet wird, die gleiche Form zit
geben.

MAGG' Bouillon-Würfel u S e
sinci die besten!

Beim Einkauf achte man genau anf den Vamen MAGGI sowie die Schutzmarke (Kreurstern) und lasse sieh nichts anderes aufreden!
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